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Noch größere Verſchiedenheiten treten bei den in Tabelle 2b aufgeführten 171 einzelnen

Todesurſachen hervor . Im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre ſowie im Jahr 1902 kommt nahezu

bie Hälfte aller Geftorbenen ( 47,36 lo ) auf folgende 6 : Lungenſchwindſucht , Lungenentzündung ,

Altersſchwäche , Eklampſie der Kinder , Kinderdurchfall und Lebensſchwäche der Neugeborenen . Die

nachſtehenden 42 Urſachen , auf die zuſammen 91,30 ° aller Sterbefälle entfallen , fordern jährlich

im Durchſchnitt mehr als 100 Geſtorbene , davon 3 mehr als 3000 , weitere 8 mehr als 1000 und

fernere 5 mehr als 500 .

Erſtens Todesurſache : Gterbe Eytens Todesurſache : Ciero | Reams Todesurſache : Creo”

89 Lungenſchwindſucht . 4426 87 Chron. Bronchialkatarrh 618 | 31e Ertrinken . . 202

88 Lungenentzündung . 3313128 Nierenentzündung . . 556 31d Erhängen 194

39 Altersſchwäche . . 3168 67 Hirnhautentzündung 494 123 Chron. Leberatrophie 187

77 a Cflampfie ber Kinder 2829 1 Maſern478 94 Bruſtfellentzündung . 182

111 Kinderdurchfall . . . 2550 | 8 Grippe 448 35 Engliſche Krankheit . . 160

32 Lebensſchwäche . . . 2034 68 Tuberk . Hirnhautentzdg . 447 |
12 Abdominaltyphus . 150

42 Krebs und Geſchwülſte 1830 91 Qungenempýyjem . . 444 | 37 Drüfenabzehrung . . 144

112, Brechdurchfall . . . 1667 47 Waſſerſucht . 39265 Arterienkrankheiten . . 139

71 Gehirnſchlag . . 1255 7 Keuchhuſten . . 375311 überfahren128

62 Herzfehler . . 1251 6 Krupprpp 331 103 Darmverſchluß . 126

36. Abzehrung der Kinder 1067 100a Unterleibsentzündung . 286 10 Kindbettfieber . . . 118

64 Herzlähmung . . . 924 | 31k Sturz und Schlag . . 283 61 Herzvergrößerung . . 115

86 Akute Bronchitis . 877 58 Knochen⸗u . Gelenkentzdg . 224 73 Geiſteskrankheit . . . 110

53a Diphtheritis . 711 -93 Lungenlähmung . . 208 p - 9a Gitervergiftng = > 108.

II . Die Erkraukungen an Jufektionskrankheiten .

Nach Tabelle 3 ( Seite 52/60 ) erkrankten an den ſechs Infektionskrankheiten , über welche

regelmäßig Anzeige zu erſtatten iſt , im Berichtsjahre 6259 Perſonen , und zwar an Diphtherie 2910 ,

Scharlach 1815 , Typhus 540 , Krupp 525 , Kindbettfieber 466 , Blattern 3. Von dieſen Erkrankten

ſtarben an Diphtherie 230 , Scharlach 70 , Typhus 71 , Krupp 145 , Kindbettfieber 119 , oder vom

Hundert der Erkrankten an Diphtherie 770, Scharlach 3,0 , Typhus 13, , Kindbettfieber 25,g ,

Krupp 27,6 . Die Zahl der angemeldeten Erkrankungen an ſämtlichen anzeigepflichtigen Infektions⸗

krankheiten — mit Ausnahme der Blattern iſt 1902 geringer als im Vorjahr ; die Diphtherie⸗

Krupp⸗ und Typhus⸗Erkrankungen des Berichtsjahrs bleiben auch hinter dem Durchſchnitt des

letzten Jahrzehnts zurück , während Scharlach und Kindbettfieber im Jahr 1902 zum Teil erheblich

ſtärker auftraten als im Durchſchnitt 1893/1902 .

Für die einzelnen Bezirke ergab ſich Folgendes : Keine Erkrankungsfälle wurden gemeldet

an Typhus in den Bezirken Engen , Pfullendorf , Donaueſchingen , Säckingen , Ettenheim , Wolfach,

Wiesloch , und Tauberbiſchofsheim , an Kindbettfieber in Säckingen und Boxberg ; an Krupp in

Meßkirch , Bonndorf , Säckingen , St . Blaſien , Breiſach , Schönau , Oberkirch und Boxberg ; dagegen

kamen Erkrankungen an Scharlach und Diphtherie in allen Bezirken des Landes vor . Höchſte Er⸗

krankungszahlen wurden in folgenden Bezirken bezw. Städten ermittelt :

An Diphtheritis Boxberg . 86 An Scharlach | An Typhus

( mehr als 50 Fälle ) : Emmendingen 83 ( mehr als 50 Fälle ) : | ( mehr als 15 Fälle ) :

Mannheim 221 Mosbach 83 Mannheimm 457 p Freiburg 85

Karlsruhe . . 191 Buchen . 82 | Mannheim , Stat . 425 |Freiburg , Stadt . . 69

Mannheim , Stadt . 163 Pforzheim . 81 Karlsruhe . . 208 Mannheiimm 59

Heidelbergg . . 163 Müllheim . . 71 | Karlsruhe , Stat . . 191 Mannheim , Stadt . 58

Kofitanz . 152 Lahr . 70 Lbrrach . . . 162 Pforzheim . . 4

Offenbueg . 116 Lorrach 65 Weinheim . 126 Karlsruhe 48

Karlsruhe , Stadt . . 115 | Ronftang , Stadt > 60 | Freiburg . . . . 92 | Pforgheint , Stadt . 44

Donaueſchingen . 113 Oberkirchh . . 56 Freiburg , Stadt . . 77 | Karlsruhe , Stadt . . 13

Freibung . 111 Weinheimn 56 Triberergzz . . 69 | Heidelberg 41

Waldshut . 95 | Sinsheim . 55 Raſtatt 68 Raſtatt . E2

Freiburg, Stabt . . 94 Raſtatt 54 | Heidelberg . . . 664 Offenburg . .
24

Bruchſal . . . . 94 Wolfach 52 Heidelberg , Stadt . . 54 | Sinsheim SM

Heidelberg , Stadt . . 91 Pforzheim , Stadt . 52. Offenburg . DE, DunO a R 18,



Nr. 3. 73

An Kindbettfieber Mannheim , Stadt 17 An Krupp Bretten aa
( mehr als 10 Fälle ) :

| Freiburg, Stadt 15 ( mehr als 15 Fälle ) : j Pforzh eim, Stadt . . 21

Karlsruhe . . 34 Bühl . 15 Heidelbergg . . . 42 Konſtanz 19

Karlsruhe , Stadt . . 26 Emmendingen . . 14 Karlsruhe 39 Waldkirch . . . 19

Mannheim . 25 Ettenheim . . . 14 Mannheim35 ROCAIS I ST SIIN

Offenburg . . . 24 Kehll . . 13 Mannheim , Stadt . 3
| MAAP E, 17

Heidelberg . . . 22 Pforzheim . . . 13 Pforzheimm . 30 Karlsruhe , Stadt . . 17.
R 21 Mos 3 | Heidelberg , € 29 | 2taftatt UPORIH GBI

| Mosbach PNIU M KRA
deidelberg , Stadt 29 An Blattern

Freiburgg . . . 20 Weinheim . . . 12 Bruchſal 28 (alle Fälle ) :
Bruchſal . . . 18 Tauberbiſchofsheim . 12. ] Offenburg . . . . 26 Lörrach . . . 2
EDERSE AN 17 Villingen 24 Pforzheimm l;

Auf die Gemeinden von mehr als 4000 Einwohnern entfielen von den ErkrankungenanDiphtherie 29,83 p , an Sharad 58,57 , o an ph us 55,56 o , An Kindbettfieber 24,46 h;an Krupp 36,95 %, un Pee 33,33 9 . Da die Eint
wohner zahl dieſer Gemeinden 32,91 %

der Geſamt tbevöl lterung beträgt, hatten dieſelben für Scharlach , Typhi 18, Krupp und Blattern eine

verhältnismäßig ſehr viel größere , für Kindbettfieber und Diphtherie eine geringere Erkrankungs —
ziffer als die übrigen Gemeinden des Großherzogtums .

III . Das Impfgeſchäft von 1902 .

Wie ſeit Jahren wurden auch 1902 ſämtliche Impflinge in Baden mit Tierlymphe geimpft.
Die Ergebniſſe des Impfgeſchäfts für das Jahr 1902 werden in der folgenden Tabelle 4 in

der üblichen Weiſe zur Darſtellung gebracht .

Tabelle 4. Impfpflichtige , Geimpfte und Ungeimpfte im Jahr 1902 .r

c á Kleine „ . Gi⸗ Geimpfte Kleine lohar | Zu⸗
Impfpflichtige . Kinder Schüler jammen und Ungeimpfte . Kinder Schüler ſammen

Zur Erſt⸗bez . Wiederimpfung
| Bon diefen wurden geimpft

Voranftellende heh aen od B07) an Kceltte8seſl
e mit Erfolg 53 819/86 889| 90 658

Bezirtsliften gu Anfang 1902480 697 / 39 . 126/119823 5. ohne Erfolg 8358 | | 852| 41205

Im Laufe des Jahres zuge⸗ | c. aaen tyjtent paol o |

zogene Impfpflichtige . . 4
T74 379 | 5153 veil nicht zur Nachſchaudogene Jmpfpflichtig

erſchienen . . 406( 121 / 527
Zuſammen . 85 47¹ 39 505 124976

zuſammen . 457 578037 8121 95 390

Davon find in Abzug z
|

Ungeimypft blieben , weil
|

bringen alg | a. auf Grund ärztlicher
A. geſtorben Wont T AT ao0 58/11278 Taen, vorl ünfig au

5519 476! 5995
b. verzogen 5340 ) 666/ 6006 b. nicht aufzufinden oder |
0.

R:
dere

AATE te zufällig abweſend 481| 1) 201 082
reit , weil während der Qi vorſcchriftsswidrig der

letten 5 Jahre an den Impfung entzogen . . 1683 140| 1828
natürlichen Blattern er⸗ ngel ginl BEDO3 p { | Oe

r a as A 4
Eie oE

7 683 817 8 500

d. bereits 1901 oder in den
| Die vorſchriftswidrigderſ , ). o)

vorhergehenden Jahren
Inpfu ng Entzogenen l0 lo |- Zo

mii Erfolg geimpft Í o8 igsi ggd Waren Prozent derr Impflinge | 2,58; 0,36 1,75

Deta
in osobit be ;

TRI
-1t dagegen 1901 . f . 2,80 ) O,es ] 1,8

e. Dereits in vor hergehen⸗ k 1900 i 3,54] 0,45 ) 2,87
den Jahren mit Erfolg a a E a RAT
geimpft , aber erft 1902 r 898 280ie Rachſchau Atilt 1142 1142 Ua

e 2,03
oa IAzur f $ " ROGES D „ 18 10,17 1,43]

zuſammen . . 20 210 876l 21086 h isa 'i s Ro ga
:

|
k SOO i 88 | „26 „25

Somitbliebenimpfpflichtig 65 261| 38 629/108890 nm- 1894 - | 229 ) 0,20 1,48
|| W 1898 1,20 10,21 0,76

) Darunter 139 Schüler , welche wegen Aufhörens des Bzeſuchs einer die Impfpflicht bedingenden Lehranſtalt nicht geimpft wurden.

A Darnach hat erfreul icherweiſeddie Zahl der vorſchriftswidrig der Impfung REY im
Jahr 1902 , wie auch ſchon im Borjal hr , hauptfächlich bei den kleinen Rindern , erheblich abgenommen .
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